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Vorwort

Warum noch eine Einführung in den christlichen
Glauben? Deren gibt es viele, sozusagen für jeden
Geschmack eine. Das Alleinstellungsmerkmal der
vorliegenden ist, dass sich alle Professorinnen und
Professoren einer theologischen Fakultät darauf
eingelassen haben, aus der je unterschiedlichen
Perspektive ihres Faches, aber durchaus in all-
gemeinverständlicher Weise, einen Beitrag dazu
zu leisten. Anlass dazu war das von Papst Bene-
dikt XVI. für die Zeit vom 11. Oktober 2012,
dem fünfzigsten Jahrestag der Eröffnung des
Zweiten Vatikanischen Konzils, bis zum 24.
November 2013, dem letztjährigen Christkönigs-
sonntag, ausgerufene »Jahr des Glaubens«. Das
Konradsblatt, die Wochenzeitung für das Erz-
bistum Freiburg, hat diesen Appell mit einer Arti-
kelreihe zum Apostolischen Glaubensbekenntnis
aufgegriffen. Im Gespräch mit Chefredakteur
Klaus Nientiedt und Redakteurin Brigitte Böttner
wurde die Idee geboren, die Freiburger Theologi-
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sche Fakultät einzuladen, diese Reihe zu gestalten.
Zu meiner großen Freude haben alle Kolleginnen
und Kollegen sich sofort zur Mitarbeit bereit
erklärt. Aufgrund der großen Resonanz, die die
Beiträge gefunden haben, entstand die Über-
legung, diese in Buchform zugänglich zu machen.
Ein Kollege, der damals nicht mitmachen konnte,
und ein weiterer, der erst in diesem Jahr zu unserer
Fakultät hinzugestoßen ist, haben für diese Publi-
kation ebenfalls einen Text beigesteuert. So ist eine
Serie zustande gekommen, die keineswegs alle
Inhalte des christlichen Glaubens beleuchtet. Wer
etwas vermisst, kann sich anderweitig bedienen.
Der Reiz des vorliegenden Büchleins besteht
gerade in der Wahl des Themas und im persönli-
chen Zugang jedes einzelnen Beitrags. Die Viel-
gestaltigkeit theologischen Nachdenkens wird hier
mit Händen greifbar. Deshalb war es auch kein
Wunder, dass manche dieser Texte kritische Leser-
briefe ausgelöst haben.

Allen Kolleginnen und Kollegen sei herzlich
für ihre Mitarbeit gedankt. In Zeiten, in denen
der akademische Betrieb die einzelnen Lehrenden
immer mehr zu Einzelkämpfern macht, ist dies ein
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